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Grenzen von Henneberg, an welches es ehedessen versetzt
war, nunmehro aber wieder eingelvst ist.

Das in. Capitel.
Von den ftrcycn Reichsstädten, in dem oberrheini¬

schen kreise.
Die freien Reichsstädte dieses Kreises liegen alle in der

Wetterau, und sind: 1) Frankfurt. 2) Friedberg. 3)
(Aellenhausen, und 4) ADcylar.

1. GELLENHAUSEN, oder GELNHAUSEN, eine
mittelmasige Stadl mitten in der Grafschaft Hanau am
Flusse Kintzing. Hier ist ein Ganerbenfchloß, auf wel-

. chem ein Burggraf sitzt.
2. FRANCKFURÌ' am Mayn, Lat. Francòfuitum ad

Moenum, ober Helenopolis, eine grose, schöne und veste
Stadt am Mayn,welcher selbige von der Stadt SAc«8L^uAu.
8Li^ zwar trennet, die aber durch eine Brücke wieder dran
gehanget wird. Hier wird der Kayser ordentlich erwäh¬
let, welches 1711. 174 2 und 1745. geschehen ist. Vom
Jahre 1742. bis 1745. hat auch Kayser Carl Vii. daselbst
residirt. Es wurde auch der Reichstag eben so lange all-
hier gehalten. Die Einwohner treiben gute Handlung,
und sind meistentheils Lutheraner. Das Gymnasium ist
jederzeit berühmt -gewesen. Die Römischen haben die Dom¬
kirche und noch8- andereKirchen. Es sind auchReformirte
daselbst, welche ihren Gottesdienst in dem Dorfe Bocken-
heim halten. Die Juden haben eine ganze Gasse. Wem sind
die Messen unbekannt? Sie hat ein ziemliches Gebiethe.

3. FRIEDBERG, eine masige Stadt über Frankfurt,
allwo die freye Reichsritterschaft eine Burg und einen
Burggrafen hat.

4. WETZLAR, Lat. Wetzlaria, eine alte Stadt an der
Lohna über Friedberg nicht weit von Giessen. Die mei-

&amp;gt;. sten Einwohner und der Rath sind zwar lutherisch, es
sind aber auch Römischcatholische und Resormirte daselbst.
Es ist auch eine Reichsooigtey, und seit 1699. das kayser¬
liche Kammergericht daselbst, welches von Speyer hteher
verlegt worden ist.


